
MosonShow – Prinzip, Ablauf der Jury Arbeit 

Die Jury: 
1. Pro Kategorie bewerten 3 Jurymitglieder die ausgewählten Modelle. 

Prinzip, Art der Bewertung: 
1. Die Modelle werden von der Jury angeschaut um einen Eindruck des Arbeitsniveaus 

zu bekommen und so die für die Bewertung entsprechend „besseren“ Modelle 
auszuwählen. 

2. Innerhalb der Kategorie werden die Schwierigkeitsgrade bestimmt. 
3. Die Methode beim Zusammenbau des Modells (z.B.: bei Flugzeugen mit geöffneter oder geschlossener 

Kabine, Wartungsluken, usw.) bedeutet kein Vorteil oder Nachteil; das bestimmt nur die 
Kategorie. Entscheidend ist der Schwierigkeitsgrad, die Qualität und die Originalität 
der jeweiligen Arbeit. 

 

Bewertung durch Inaugenscheinnahme. 
Beim Bewerten durch Inaugenscheinnahme werden auf der Liste die laufenden Nummern, die 
Registriernummern und die vorgeschlagenen Preise/Platzierungen der Modelle von der Jury gemeinsam 
ausgewählt und aufgeschrieben. 

Bewertung mit Prozentrechnung (auf Bewertungsbogen) 
4. Die Jury einigt sich gemeinsam welche Kriterien beim Bewerten nicht relevant sind 

und nicht bewertet werden müssen (z.B.: fehlende innere Gestaltung des Kampfraums bei einem Fahrzeug 

mit geschlossenen Einstiegsöffnungen oder Luken). 

5. Die Jury prüft die ausgewählten Arbeiten. Alle Jurymitglieder bewerten die 

auserwählten Exponate getrennt voneinander (auf dem Bewertungsbogen). 

6. Pro Kategorie werden abhängig von der Gesamtzahl der Arbeiten – der 

verschiedenen Modellbauer – ca. (min.) 8-16 Modelle bewertet! 

7. In der jeweilige Kategorie werden pro Person, nach Vergleich die Registriernummer, 

maximal 2 Modellen zur Bewertung zugelassen. Nach der Bewertung kann aber nur 

eine Arbeit einen Preis bekommen (… die mit der höheren Punktzahl). 

8. Die Bewertung soll auf dem vorgesehenen, zur Kategorie gehörenden 

Bewertungsbogen erfolgen.  

9. Die Jury bewertet auf dem Bogen mit Punkten von 0 bis 5. Man muss die vergebene 

Punktzahl mit einem „X“ markieren. 

10. Wenn bei einem Modell das entsprechende Kriterium nicht vorhanden ist (z.B: beim 

Segelflugzeug kein Motor); wird dieses nicht bewertet und daher gestrichen. Dieser 

„Mangel“ beeinflusst nicht die Gesamtpunktzahl. 



11. Bei völlig fehlerhafter Ausarbeitung der jeweiligen Bewertungskriterien gibt man „0“ 

Punkte (z.B.: nicht dem jeweiligen Typ entsprechende Ausrichtung der Tragflächen am Flugzeug )  

12. Den Schwierigkeitsgrad muss man innerhalb der jeweiligen Kategorie bewerten und 

differenzieren. (z.B.: Darstellung eines Kampfpanzers o. Spähwagens im  Gegensatz zum 

Truppentransporter mit offenem Kampfraum – der Innenraum ist schwieriger zu gestalten als ein Panzer mit 

geschlossenen Einstiegsluken, Öffnungen.) 

13. Die Bewertung der Bemalung einzelner Teile (z.B. MG, Auspuffrohr) wird bei dem 

jeweiligen Kriterium beurteilt; das „Stichwort“ Bemalung bezieht sich auf das ganze 

Modell (Gesamteindruck). 

14. Am Ende der Bewertung vergleicht die Jury die vergebenen Punkte und es wird 

geprüft, dass alle Mitglieder die gleiche Anzahl Kriterien bewertet haben. 

Platzierung 
- Abhängig von der Qualität der Modelle werden Gold-, Silber- und Bronzeplatzierungen vergeben. 

- Laut Entscheidung der Jury kann es aber vorkommen (abhängig von der Qualität der Modelle), dass 

nicht alle Platzierungen vergeben werden, sondern z.B. nur Bronze. 

- In Kategorien, wo nach der Bewertung (nach Augenschein oder mit Bewertungsbogen) nicht die 

festgelegten Punkte des jeweiligen Platzierungsniveaus erreicht wurden, werden keine Medaillen 

vergeben. In solche Fällen werden die Modelle mit der höchsten Punktzahl als „Besondere Arbeit“ 

mit einer entsprechenden Plakette prämiert. 

- Bei den vergebenen Platzierungen gibt es keine Mengenbegrenzungen (… es kann nach Qualität der 

Arbeiten z.B. 6 Gold-Platzierung geben). 

 

Das Ergebnis wird mit dem Computer ausgerechnet. 
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